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1 Allgemeines 

1.1 Anwendungsbereich 

Die in Österreich anzuwendende ÖNORM B 2900 dient als Leitfaden zur Sicherstellung der 
zulassungskonformen Anwendung und Montage von Befestigungssystemen (z.B. Metall- und 
Verbunddübel, Kunststoffdübel, Setzbolzen) im Bauwesen. 

Diese Richtlinie hat zum Zweck, aufbauend auf die ÖNORM B 2900, den Anwender bei der 
Planung, Auswahl, Montage, Qualitätssicherung und Dokumentation von sicherheits-
relevanten Befestigungssystemen auf tragfähigen Untergründen im Stahlbau zu unter-
stützen. Um die Anzahl von Schadensfällen zu minimieren und die Montagequalität von 
Befestigungssystemen zu erhöhen, wird in dieser Richtlinie eine Gesamtübersicht gegeben. 

Die Richtlinie behandelt ausschließlich das nachträgliche Versetzen von Ankern und Dübeln. 
Nachträgliche Bewehrungsanschlüsse und Betoneinlegetechnik sind nicht Bestandteil. 
Temporäre Befestigungen (z.B. Gerüstbau) werden in gesonderten Richtlinien behandelt und 
sind nicht Bestandteil dieser Richtlinie. 

Bezugnehmend auf die im Stahlbau vorliegende breite Palette an Befestigungssystemen und 
mit unterschiedlichen Eigenschaften behafteten Montageuntergründen zeigen wir in dieser 
Richtlinie die wesentlichen Aspekte einer Montage entsprechend Bewertung/ Zulassung auf. 

Der Nachweis der Verwendbarkeit für Verankerungs- und Befestigungsmittel (z.B. Metall- 
und Verbunddübel, Kunststoffdübel, Setzbolzen) im Beton- und Mauerwerksbau erfolgt im 
Regelfall durch eine Bewertung / Zulassung. 

Die Bewertungen geben die charakteristischen Kennwerte der Dübel an, die aufgrund um-
fangreicher einheitlicher Prüfanforderungen ermittelt werden. Weiterhin enthalten sie 
Annahmen hinsichtlich Herstellung, Bemessung und Einbau des Produkts als Voraussetzung 
für die Verwendung dieser charakteristischen Kennwerte. 

Die Richtlinie gibt einen praxisnahen Bezug zur Ausführung, Berechnung und Dokumentation 
einfach und verständlich für Bauherren, Planer, Verarbeiter und Betreiber. 

  


